

VII.05.1.Wa
Auftragsnummer:

Technische Vertragsbestimmungen – Landschaftspflegerischer Begleitplan (TVB-L)
A. Allgemeines

1. Geltungsbereich

Die TVB-L gelten für Planungsleistungen (Grundleistungen und Besondere Leistungen) der Landschaftsplanung nach Teil 2, Abschnitt 2, § 26 und § 31 HOAI  (Landschaftspflegerischer Begleitplan - LBp)
2. Allgemeine Qualitätsansprüche
Die Landschaftsplanerischen Leistungen sind nach den einschlägigen Fachgesetzen des Bundes und des Freistaats Bayern einschließlich der jeweiligen landesrechtlichen Bestimmungen, der relevanten Regelungen, Richtlinien und Arbeitshilfen zu bearbeiten. 

3. Bestandserhebungen 
Über die Auswertung der vorhandenen Unterlagen hinaus sind alle dadurch nicht erfassbaren, für die Bearbeitung des Projektes bedeutsamen Gegebenheiten in der Örtlichkeit zu erheben.

Die Erhebungen erstrecken sich für Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume über die jeweils fachlich notwendigen Beurteilungszeiträume. Diese können für Tiere den Methodenblättern der „Leistungsbeschreibungen für faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbeitrag, Schlussbericht 2014“ (FE 02.332/2011/LRB; Hrsg. BMVI) entnommen werden.

B. Bestimmungen zu den Leistungen
1. Allgemeines

Der LBp ist nach dem UVPG, dem BNatSchG  i.V.m. dem BayNatSchG sowie den einschlägigen bayerischen Landesbestimmungen zu bearbeiten. Ergänzend zu § 2 Nr. 2.2 sind zu beachten (Bezugsquellen siehe C.):
· Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV) mit Biotopwertliste

· Arbeitshilfe zur Biotopwertliste 

· Vollzugshinweise Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung

· Vollzugshinweise zur Anwendung der Acker- und Grünlandzahlen gemäß § 9 Abs. 2 BayKompV

· Arbeitshilfe Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PIK)

· Hinweise für naturschutz- und waldrechtliche Kompensationsmaßnahmen im Wald

· Internet-Arbeitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der Vorhabenszulassung“
· Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung (FFH-VA)

Soweit fachlich zutreffend sind sinngemäß zu beachten:

· Vollzugshinweise zur RE 2012
· Richtlinien für die landschaftspflegerische Begleitplanung im Straßenbau (RLBP)
· Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP) 
· Leitfaden FFH-VP 
· Musterkarten FFH-VP 
Der LBP ist in Anlehnung an den in den Bayerischen Vollzugshinweisen zur RE 2012  beschriebenen Planungsprozess unter Einbeziehung der REWas 2005 zu erarbeiten. Gliederung und Umfang des LBp sind vorhabensbezogen im Einzelfall mit dem Auftraggeber abzustimmen.

Wasserwirtschaftliche Planung und landschaftsplanerische Fachbeiträge sind in enger gegenseitiger Abstimmung zu erarbeiten. Technischer Planer und Landschaftsplaner müssen daher vom Beginn der Planung an in allen Phasen eng zusammenarbeiten. Die Aussagen der landschaftsplanerischen Fachbeiträge und der wasserwirtschaftlichen Fachplanung müssen auf einander abgestimmt sein.

Der LBp ist so abzufassen, dass eine Übernahme der entsprechenden Textpassagen in den Erläuterungsbericht  nach REWas 2005 ohne Überarbeitung möglich ist.

2. Planungsgebiet / Untersuchungsumfang
Grundlage der Leistungen beim LBp ist das Planungsgebiet. Hinsichtlich des Durcharbeitungsgrades ist das Planungsgebiet differenziert zu betrachten.

3. Bestandserfassung

Die Grundleistung „Erfassen von Natur und Landschaft“ im Rahmen der Bestandsaufnahme zu Leistungsphase 2 umfasst örtliche Erhebungen in der dafür geeigneten Jahreszeit, die der Kontrolle der aus den Unterlagen erhobenen Daten dienen. Diese beinhaltet auch die flächendeckende Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen im gesamten Planungsgebiet in der Erfassungsgenauigkeit des Maßstabs 1:5.000. Der Detaillierungsgrad dieser Erfassung entspricht der 2. Gliederungsebene (Q-Quellen und Quellbereiche, F-Fließgewässer, S-Stillgewässer,…) der Biotopwertliste zur Bayerischen Kompensationsverordnung. Bei der örtlichen Erhebung ist besonders auf Indikatorarten sowie seltene und gefährdete Arten zu achten. Diese Beibeobachtungen sind mit aufzunehmen. Weitergehende, auf eine vollständige Erfassung des Artenspektrums abzielende sowie quantitative Untersuchungen der Flora und Fauna stellen demgegenüber Besondere Leistungen dar.

Zur Abgrenzung zu den Grundleistungen ist das Kartieren der Biotop- und Nutzungstypen nach der Biotopwertliste zur Bayerischen Kompensationsverordnung eine Besondere Leistung. Dies schließt die Differenzierung entsprechend Spalte 8 der Biotopwertliste (Typ nach Kartier Anleitung Biotopkartierung Bayern, nach Art. 23 BayNatSchG / § 30 BNatSchG geschützte Biotope, Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie) ein. Sie erfolgt regelmäßig:

· im Bereich der Eingriffsfläche 

· mindestens bis zur Reichweite der betriebsbedingten Wirkungen 

· auf den vorgesehenen Kompensationsflächen 

in der Kartierschärfe des Maßstabs 1:1.000. Die Kartierung hat zu geeigneten Zeiten – ggf. in mehreren Durchgängen – zu erfolgen, sodass eine sachgemäße Differenzierung der Kartiereinheiten gewährleistet ist.

4. Betretungsrecht

Vor Beginn der örtlichen Arbeiten stellt der Auftraggeber das Betretungsrecht der Grundstücke im erforderlichen Umfang sicher. Wird dem Auftragnehmer das Betreten verweigert, so ist der Auftraggeber zu informieren und das weitere Vorgehen mit ihm abzustimmen. 

5. Quellenangaben

Alle für die Planung ausgewerteten und zitierten Ausarbeitungen, Informationen usw. sind als Quelle anzugeben.

6. Besondere Qualitätsansprüche 

Der LBp ist auf der Grundlage der Umweltverträglichkeitsstudie zu erarbeiten, soweit diese vorhanden ist. Dabei sind auch die Ergebnisse der Umweltverträglichkeitsprüfung (Ebene Raumordnung) zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse der FFH-Vor-, FFH-Verträglichkeits- bzw. FFH-Ausnahmeprüfungen sowie der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung nach §§ 44 und 45 BNatSchG sind in den LBp einzuarbeiten und in einem gesonderten Abschnitt im Textteil des LBp‘s darzustellen. 

Ist vom Vorhaben Wald betroffen, so sind die waldrechtlich relevanten Sachverhalte (insbes. Waldflächenverluste und deren Waldfunktionen sowie die geplanten Neuaufforstungen und sonstigen waldbaulichen Maßnahmen) entsprechend dem Bayer. Waldgesetz zu ermitteln, zu bewerten und im Text- und Kartenteil des LBp darzustellen (Unterlagen zum Nachweis der Erhaltung des Waldes nach Waldrecht). 

Die aus der FFH-Verträglichkeits- bzw. aus FFH-Ausnahmeprüfungen, aus der speziellen artenschutz-rechtlichen Prüfung und aus den Unterlagen zum Nachweis der Erhaltung des Waldes nach Waldrecht resultierenden Maßnahmen sind vollständig in das Vermeidungs- und Kompensationskonzept des LBp zu integrieren. Dabei sind vorrangig Maßnahmen mit Mehrfachfunktionen zu entwickeln.

Die Eingriffs- und Kompensationsermittlung erfolgt gem. der Bayerischen Kompensationsverordnung i. V. m. der Biotopwertliste und den entsprechenden Vollzugshinweisen. Das Biotopwertverfahren ist gem. Anlage VI.4.2.Wa (Dokumentation des Biotopwertverfahrens nach BayKompV) zu dokumentieren.

Über die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ggf. hinausgehend ist im LBP auch die Einbindung des Vorhabens in die Landschaft zu behandeln.

7. Maßstab

Der LBP ist im Maßstab des wasserbaulichen Entwurfs abzufassen. Der Darstellungsmaßstab des LBP ist 1:5.000 bzw. 1:1.000, ggf. nach Anforderung bzw. in Abstimmung mit dem AG auch größer. Darüber sind im Regelfall die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in einem zusätzlichen Maßnahmen​übersichtsplan im Maßstab 1: 25.000 darzustellen, um den räumlichen Gesamtzusammenhang zu verdeutlichen. 

C. Bezugsquellen der Regelwerke nach § 2 Nr. 2.2 des Vertrags und B.1 TVB-L
	
	Arbeitshilfe zur Biotopwertliste

Bezug: LfU

	BayKompV
	Verordnung über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft 

(Bayerische Kompensationsverordnung)

Bezug: www.verkuendung-bayern.de

	BayNatSchG
	Bayerisches Naturschutzgesetz

	BNatSchG
	Bundesnaturschutzgesetz

	FFH-VA
	Dokumentation der FFH-Verträglichkeitsabschätzung 
Bezug: LfU

	öAUmwR
	Öffentliches Auftragswesen; Richtlinien über die Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten bei der Vergabe öffentlicher Aufträge

(Umweltrichtlinien Öffentliches Auftragswesen)

Bezug: www.gesetze-bayern.de

	BayWG
	Bayerisches Wassergesetz

	
	Internet-Arbeitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) bei der Vorhabenszulassung“

Bezug: LfU

	PIK
	Arbeitshilfe Produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen
Bezug: StMUV

	REWas
	Richtlinien für den Entwurf von wasserwirtschaftlichen Vorhaben
Bezug: LfU

	RLBP

	Richtlinien für die landschaftspflegerische Begleitplanung im Straßenbau und Musterkarten für die einheitliche Gestaltung landschaftspflegerischer Begleitpläne im Straßenbau, ARS-Nr. 13/2011 
Bezug: BMVI

	UVPG
	Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

	
	Vollzugshinweise Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung

Bezug: StMUV

	
	Vollzugshinweise zur Anwendung der Acker- und Grünlandzahlen gemäß §9 Abs. 2 BayKompV

Bezug: StMUV

	WHG
	Wasserhaushaltsgesetz

	WPBV
	Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren

Bezug: www.gesetze-bayern.de
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